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'(Ov. Trist. Irr 3, 35) < sterben'; allsserdem ist aber gemeint
, Licht verbreiten" was Troja that· als es verbrannte, und thun
wird wenn die Ae,neis v.erbrannt wird. So entsteht ein der ganzen
Stelle entsprechender, sachgemässer Doppelsinn. 1

Frankfurt a. M. Alexander Riese.

Nene Brnellstiicke der Aratea des Germanimls.
Zu dem für meine in den Poetae Lat. Min. zu 'veranstaltende

Bearbeitung. der römischen Uebersetzer des Aratos von mir ge­
sammelten Material gehört auch eine Handschrift der Aratea des
Gel'manicus, welche ,dadurch ein besonderes Interesse' erhält, dass
sie dem von der Basler, Pariser und. Madrider Hs. gebotenen
Fragment der Prognostica (I1l bei Breysig, S. 44-54) noch neun
bisher unbekannte Verse anhängt: es ist dies der codex Arunde­
lianus 268 saec. XIII (fol. 96a-103b). Die letzte Seite ist zu Schluss
hier und da abgeschabt und schwer leserlich; um so angenehmer
war es daher für mich, dass Prof. E. Sievers hierselbst die Güte
hatte, meine Abschrift nochmals mit dem Originale zu vergleichen.
Ich lasse die Verse in verbesserter Gestalt folgen:

Astrorumqne globos et sidera maximus Atlans
Protulit in populos, numeris uersutus et omnes
Stellarummotus certa ratione notauit;
Quae Pharii Tyriique uiri commenta sequentes

5 Aequora uere nouo

'"'" '"uentos et flamina cuncta
Aeolus in partes diuisi retulit orbis,
Qua premeret boreas, notus unde attolleret imbres
Qnaque eurus zephyrusque domo procederet undis
Et circumpositos armaret in aequora fratres.
Die Varianten dei' Hs. sind folgende (die gewöhnliohen

Compendien bleiben unerwähnt): v. 1 fehlt 'que'; sodann < ad­
blans' - 2 'humeris uirtutis', was vielleicht anders zu heilen ist.­
4: < farii syriique' - 5 ist als ein Vers überliefert, während die
Lückenhaftigkeit keinem Zweifel unterliegt. Ferner (uento s;
'(= set) flamina' ~ 7 'Quo pmeret' und (nothus' - 8 <zephi­
rusq;' und < prooe . . . . nndis >, der Rest des Wortes ist total
unleserlioh; 'Explioit' phenomena arati' sohliesst die Handschrift.

Jena. E.Baehrens.

Kritisch-ExegetisChes.

Zu Homer.
Odyssee 1] 283 sq. lautet' in allen A.usgaben:

sx. (f'8nBaOlJ {h'ftT(fB(!EWlJ, E1lt 0'apIJ(!oal'1 vt~
1jAV:J'.

Und so muss schon in alter Zeit geschrieben worden sein,
denn die Scholien bemerken zu ffvflT(fB(!EWV: SP.lXV-,;OV s1lBYsi(!wv "ai-

I Bei der Gelegenheit möohte ioh eine gute Emendation von M.
BOilDet zu 794,40 mittheilen: divitiisql1e patent oscula (die Hds. ostia)
crnrasinl1s.
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1:~V 1/JVJAv O'VMSyWV lud llluV7:QV (;/vaxrw/tsvIJc; B. "f..T. Und sogar
Widersprechendes und Unmögliches zusammenfassend: AstnOlfJvxiiJv
<I) .;; O1JMaI4J&vw:v xal ovv&.ywv xalff,vaXTt1Jllsvor,; i1jv 'l/JVX1/V E .. Q.
Hierdurch verführt oder durch eine Art von Parablepsie hat Nitzsch
:h.'f-t'T/YS(!8WV ganz missverstanden, indem er Erklär. Anm. z. d. St.
sagt: :J:vfL71'YE(!8WV wie E. 457 OA&rr/n:EA8WV. So übersetzt auch Voss
(1781): Und ich sank: ohnmächtig ans Land. Auf diesen Irrthum
hat zuerst Düntzer in seiner Erklärenden Schulausgabe der Odyssee
1863 aufmerksam gemacht. lJerselbe erkannte aucll, dass wenn
:J:vf.t'T/YIif}8WV, wie es nicht anders möglich ist, bedeutet: wieder zu
sich lwmmend, die Worte h <t'En:Ii(JOV :J:vft'T/Ys(lSwv unpassend (in der
2. Auflage 1875 heisst es: gradezu unsinnig) sind. Um zu helfen
glaubt er eine Lücke aimehmen zu müssen, die er so ausfüllt:

. EI' 0' En:E(JOV xall~n!J <tEOWJf.tlvoc;,· Ev.:J:a 0' EXEill"lV
,t",Q.' 1 a • 1 .
V'l tJ (/, /tOyU; 'l1Vft"lyEflEWV .

Wie aie Worte jetzt in den Texten lauten, kann der. Sinn
nur sein: ich wurde ans Land geworfen, indem (während) ich
wieder zu mir kam. Das widerspricht dem gesunden Verstande:
das Partizip :h1l'T/YE(}8WV kann also keinen Zustand bezeichnen,
der mit der Haupthandlung ~rnE(Jop gleichzeitig ist. Es kann aber
ebensowenig einen Zustand bezeichnen, der auf die Hll>upthMi!lung
folgt: ich wurde ans Land geworfen, indem ich (allmäblig) z~~ir

kam; so obne Zusatz widerspricht dies der Grammatik. Einen
solchen Erklärungsversuch macht sohüchtern Hentze in der von
ihm besorgten 2. Auf!. der Odyssee von Ameis. Der Dichter
wollte und konnte nur sagen : Naohdem ich aber ans Land ge­
worfen worden war, kam ioh wieder zu mir; also:

EX cYe n:s(Jwv itv,u'T/Y6fl8QV -
An dieses Imperfectllm, welches einen dauernden Zustand bezeichnet,.
sind dann ganz angemessen Aoriste paratactisch angefügt: lfAV:J:8,
xu-rlO(laiJov, 1jqmaatt"lV, XEVEV.

Diese Emendation, die durchaus koine Textveränderungo ist,
wie wb: uuten sehen werden, habe ich vor längerer Zcit Herrn
Prof. Düntzer, als er mich übel' diese Stelle befragte, mitgetheilt;
und derselbe hat sie \Iouoh in' dAr 2. Auflage seimir Schulausgabe
der Odyssee erwähnt ohne Heif'Ugung meines Namens, wie es
dem Character der Ausgabe. entspricht. Leider habe ioh, wie· ich
sehe, seine Zustimmung nicht ganz gefunden, denn er schreibt da­
selbst: C Wol)te man schreiben: EX cYe n:8(JWV :J:vf.t'T/YSfl80V (als Imperf.),
so würde die Ohnmacht selbst übergangen. '

Aber dieses ausdrückliohen Zusatzes bedarf es nicht. Jeder,
der den Schiffbruch und die Anstrengungen des Mannes liest, ist
keinen Augenblick im Zweifel, dass er entkräftet und fast entseelt
das Ufer gewonnen haben muss. Der Dicher konnte daher ohne
allen Anstoss sagen: < Als ich ans Land geworfen worden war, kam
ioh wieder zu mir', ohne die Ohnmacht besonders zu erwähnen. Wenn
derselbe im 5. Buche, wo die Ereignisse sich vor unsern Augen
entwickeln, ausführlicher spricht und o'1~rrJm;A6wv' sagt (457) so
muss Odysseus in seiner Erzählung sich kürzer fassen, manohen
Zug übergehn oder nur andeuten; was dort 175 Verse
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(e 278--453), ist hier auf 16 zusammengedrängt (1j 267-83):
Wir werden nun kaum hTen, wenn wir das obige Textverderbniss
als einen Rest der a(Jxaw O'1JfLaata betrachten, d. h. auf ein Missver­
ständniss l;lerjenigen zurückführen, welche die alte Schrift in das
neue ionische Alphabet der 24 Buchstaben umsetzten. Sie fanden
in ihren Texten: EKdEnE:ION0YMErEPEONund vertauschten
nun das 0 mit dem.Q an unrechter Stelle', Auf ein 'ähnliches
Versehen haben Bergk Philol. XVI. 578 und nach ihm Kayser
Philol. XVIII. 663 hingewiesen. Vgl. auch Bergk Gr. Litt. 1.
S. 505. 858. Der Vers wird p,)so künftig zu schreiben sein:

~lC OE nefJwv :JvfLWteI1OV, lnt Ö' 6.tL{J(JOfJt1j 'VvS
f/'Av::P.

Köln. J. KrauSEl.

Zu Enripides' Helen3.
In der El'kannungascene zwischen Menelaos und Helena macht

eine Partie der Stichomythie Schwierigkeiten. Sie lautet bei Dind. :
EA. OVlC E01:W lI.l'A:TJ (J~ 'l'~ an:' ~p,oi) rvv~.

ME. oiJ nov tp(Joviii p,EV 811, '1:0 er Oft/la ftOV VOfJs'i; 575
EA. ov r~ '/l8 la$oowvo~v o/x,wx{liP 6(J6:v ooxE1G;

11fE. '1:0 (1(dp,' 8/lowv, 1:0 OB (1(xtpsG It' ano(J"l;8{llil.
EA. OlCltq;lU'.O Ö' OMlilG ~crn t10v (JOrpW7:I1(JO<;.
ME. soma{:' olfrot mV7:0 r' ~aqv~oo/lUt.

EA. .l<; oJv ouf&s,st (J' lI..U,o<; 11 "1:& 0' 'ffNlU:r:fl,; 580
ME.' EX,s'i vooov/lEJI, On o&,.ta{l:r:' itA'A.1JV ExW.

Abgesehen zunächst von manchen Un-verständlichkeiten im
Ausdruck muss der aufmerksame Leser, der an die enge Ver­
kettung der Wechselreden in tragischer Stichomythie gewöhnt ist,
über den Mangel an geschlossenem Zusammenhang in Vorstehendem
stutzig werden. Am auffallendsten ist V~ 519 das in der Luft;
schwebende soma<;. Auch 515 hat keinen Anschluss an das 'Vorher­
gehende. Dagegen ergeben sioh zwisohen jetzt getrennten Versen
deutliche Beziehungen. Die Versicherung' Helena's 574, sie und
keine andere sei des Menelaos Gattin, scheint dieser in 579 mit
Zurückhaltung zu bestätigen: du gleichst ihr, das will ich nicht
läugnen. Hierauf musste eine weitere Erörterung .dieses Augen­
scheines folgen. Ferner scheinen die Worte aov t10tpOJfli{lO<; 578
und tp(lOVW fLEV liJ 575, ebensovolTtil 575 und lxe'i voooiip,EJI 581,
lJ/lfta 575 und opfUJ/r:a 580 aufeinander hinzuweisen. Nun ist in
der einzigen Handschrift des Stückes der Anfang von 575· in dop­
pelter Iform überliefert: oV :nov, übergeschrieben n:nov. Da der
-vorhergehende 574 mit OVlC, der folgende Vers 576 mit oV beginnt,
so ist wahrscheinlich, dass an den Anfang von 575 oV. aus Ver­
sehen gerathen ist und die Variante nden richtigen Text darstellt,
so dass Menelaos die Gesundheit seines Verstandes neben dem
Irrthum der Augen bekräftigt, nicht in Frage stellt. Diesem Un­
glauben· aber .an die Aussage der Augen ,konnte Helena nichts
Passenderes entgegensetzen als V. 580: wer soll dich anders die
Wallrheit lehren als deine eignen Augen? So hätten also 575 und
579 ihre Stellen miteinander zu -vertauschen, da 579 zu 514 und
575 zu 580 gehört, der Ausdruck 'lIOrJlitv aus 515 aber noch in




